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7. Wafjermengen. 

Meffungen der Abflugmenge haben bei Schippenbeil unterhalb der Guber- 

mindung, bei Allenburg unterhalb der Abtfließmündung und bei Wehlau an der 

Allebrüce fir die Anfangs der fechziger Jahre bearbeiteten Entwürfe zum planz 

mäßigen Ausbau der unteren Alle jtattgefunden, ferner in den achtziger Jahren 

für den Entwurf zur Kanalifirung der Stvede Schippenbeil— Friedland. Bis 

auf die beiden Mefjungen bei höheren Wafjerftänden, die mitteljt Schwimmern 

bewirkt wurden, find die übrigen mit Hydrometrifchen Flügeln ausgeführt. Ab- 

gefehen von einer Mefjung bei 0,12 m a. P. Schippenbeil, liefern fie troß 

mancher Bedenken die Möglichkeit, eine Abflußmengenlinie zufammenzuftellen, 

welche mindeftens annähernd die in der Alle abfließenden Wafjermengen zu be 

urtheilen geitattet. 

Mepitelle Wajferitand Waffermenge Zeit der Mefjung 

ma. ®. cbm/sec 

Schippenbeil . .. Schippenbeil 0,00 12,4 13. Oftober 1862 

% ir n 0,08 iT,1 8. November 1861 

Grasmaf .:... " 0,08 162 14. Suni 1889 

Schippenbeil ... . " 0,12 10,9 22.Septemb. 1863 

Mafjaunen..... " 0,45 40,6 17. Mai 1889 

Schippenbeil . . . n 0,50 53,6 1. Dezember 1888 

: a 3 3,30 244,0 13. April 1889 
Friedland .... Friedland 0,28 13,8 20. Juli 1889 

n es n 0,35 15,5 14. Oftober 1862 
Alenburg . ... . Schallen 0,71 16,1 .. 14. Oftober 1862 

Eule 2.202, Wehlau 0,85 19,7 Suli 1858 
u 2,38 60,6 13./14. Oft. 1876 

Lebtere Angabe ift der amtlichen Denkfchrift über die Negulivungen der 
preußifchen Flüffe vom 27. Oktober 1880 entnommen, das über die älteren 
Meflungen Mitgetheilte dem Auffage von Oppermann über den Pregelitvom auf 
©. 35 ff: des Jahrgangs 1867 der Zeitjchr. f. Baumefen, die übrigen Zahlen 
einem Berichte der Wafferbauinfpeftion Tapiau. In feiner Schrift über die 
Wafjerverhältniffe Oftpreußens hat Inge aus jenen Meffungsergebnifjen abgeleitet, 
daß die Fleinfte Abflußmenge der Alle bei Friedland auf 9 cbm/sec anzunehmen 
fei, die dem höchiten Wafferftande im Jahre 1887 entjprechende auf 46 und 
die Größtmenge im Jahre 1888 auf 473 cbm/sec. Die jefundlichen Abfluß- 
zahlen betragen danach bei Eleinftem Wafjer 1,7, bei mittlerem Niedrigwafjer 
3,0 l/qkm, bei größtem Hochwaffer 0,09 cbm/qkm, die mittlere Abflußzahl des 
Sahres 5,8 I/gkm. Läßt man diefe Einheitswerthe für das ganze Gebiet gelten, 
jo wirde an der Allemündung 

die Fleinfte mittlere größte Adflußmenge 
auf 12,1 41,4 642 cbm/sec 

anzunehmen jein. Nach den älteren Meffungen war 1864 abgeleitet worden, 
daß die dem Kleinjten Wafjerftande entiprechende Abflußmenge unterhalb Allen- 
burg 12,6, die dem mittleren Wafjerjtande entjprechende Abflußmenge 31,6 cbm/sec
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betrage. Da die bei Allenburg mündenden Bäche die legten größeren Zuflüfje 
der Alle find, und da ferner die mittlere Abflußmenge gewöhnlich bedeutend 
größer it al3 die Abflußmenge bei Mittelwafjer, jo jtimmen diefe Angaben 
einigermaßen mit den vorher angeführten überein. 

Sn nenejter Zeit haben umfangreiche Mefjungen zur Feititellung des Ein- 
flufjes ftattgefunden, welchen die Zuführung einer jefundlichen Wafjermenge von 
6 cbm aus dem Mafurifchen Schiffahrtfanal auf die landwirthichaftlichen Ber- 
hältniffe an der unterhalb Allenburg gelegenen Flußftredle ausüben wide. Im 
Sahre 1898 wurden zahlreiche Abflußmengen-Ermittlungen bei Wafjerftänden 
von 1,1 bi8 38 m a. B. Schallen bewirkt, deren vorläufige Exrgebniffe an- 
nehmen lafjen, daß in diefen Grenzen eine Hebung des Wafferfpiegels von 25 
bis 11 em durch jene Zuführung eintreten könne. Dem Mittelwaffer 1871/95 
(1,67 m a. B. Schallen) entjpricht danach) die Abflußmenge 31 cbm/sec, alfo 
faft genau jo viel wie nach den Mefjungen von 1864. Dagegen wäre für 
Niedrigwafjer die Abflußmenge geringer anzunehmen, da fie für Lima. ®. 
Schallen auf etwa 15 cbm/see ermittelt worden tft; dem niedrigiten Wafferftande 
(0,37 ın) entfprechen dann höchftens 10 cbm/seec (jefundliche Abflußzahl 1,4 1/qkm). 

Für das obere Allegebiet bis zur Mitrichjchleufe kann man nach Inte’3 Er- 

mittlungen die jefundlichen Abflußzahlen bei Eleinjten Waffer auf 2,5, bei mitt 
levem Niedrigwafjer auf 3,7, bei mittlerem Hocmwafjer auf 15, bei größtem 
Hochwafjer auf 37, die mittlere Abflußzahl des Jahres auf 7,0 I/qkm annehmen, 
für das Wadanggebiet bei mittlerem Niedrigwaffer auf etwa 3, bei mittlerem 
Hochwaffer auf 16 und bei größtem Hochwaffer auf 41 1/gkm. Für das an der 
Wadangmindung 1848 qkm große Niederjchlagsgebiet wäre danach 

die Fleinjte mittlere größte Abflußmenge 
‚auf 3,8 10,1 74 cbm/sec 

abzufchägen. Dem widerfpricht nicht, daß bei einer amtlichen Bereifung im 
September 1861 die Abflugmenge der mäßig hoch angejchwollenen Alle unter 
halb der Wadangmündung auf 12 cbm/sec ermittelt worden ift. Schließlich jei 
noch erwähnt, daß eine Notiz in den Alten der Kreisbauinfpektion Bartenftein - 
die mittlere Abflußmenge der Alle für die Strede Heilsberg— Schippenbeil auf 
18,5 cbm/sec angiebt. Bezieht man diefe Zahl auf die Gebietsfläche an der 

mitten in diejer Strecke liegenden Zaufelbachmiündung, jo wäre die entjprechende 

fefundliche mittlere Abflußzahl des Jahres 5,7 I/qkm, alfo faft genau fo groß 
wie die oben bezeichnete mittlere Abflußzahl für das Gefammtgebiet. 

II. Bafferwirthfehaft. 

Die wafjerwirthichaftlichen VBerhältniffe an der Alle Tiegen injofern günftig, 
als faft nirgends ernftliche Klagen über Hochwafferfchäden hervorgetreten find. Pur 
an wenigen Stellen hat das Flußthal folche Breite, daß überhaupt beträchtliche 
MWerthe durch Heberfchwemmungen bedroht werden fünnten, und gerade an diejen 
Stellen jehwellen die Hochfluthen jelten jo hoch an, daß fie die Thalfohle über:


